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EDITORIAL

Alles ist im fluss wie schon die alten Griechen sagen.

Die Akzeptanz der modernen medizinischen Hypno-

se steigt. Subjektiv zu merken an der immer größer

werdenden Zahl von Patienten, die von sich aus

nach Hypnose als adjuvante Thera-

pie zur Zahnbehandlung fragen.

Objektivierbar durch Studien, die

versuchen den Grad der Akzeptanz

der Hypnose auf Patientenseite zu

verifizieren.

Hier zu erwähnen die in unserer

Zeitschrift veröffentlichte Studie von

Dirk Hermes, der die Akzeptanz bei

kieferchirurgischen Patienten im

Jahre 2003 untersuchte und eine

sehr hohe positive Einstellung gegen-

über Hypnose feststellen konnte. Eine eigene vor

dem Abschluss stehende Untersuchung mit über

1100 ausgewerteten Fragebögen von Patienten aus

verschiedenen allgemeinzahnärztlichen Praxen

kommt zu ähnlich hohen Akzeptanzwerten.

Auch die neue Ausgabe der DZzH bietet wieder eine

Fülle an interessanten Artikeln und Themen rund

um die zahnärztliche Hypnose.

U. Sigmund berichtet über ihre wissenschaftliche Stu-

die über die Wirksamkeit der Hypnose unter beson-

derer Berücksichtigung der „Physiologie der Angst“.

Sabine Lechner beschreibt in ihrem Artikel „Was er-

innern Patienten über den Umgang mit ihrer Angst

und ihrem Schmerz in zahnärztlichen Behandlun-

gen“ über den Einfluss der Hypnose auf die Erinne-

rungen und Wahrnehmungen. Unser Präsident Al-

brecht Schmierer stellt ausführlich und nachvollzieh-

bar seinen Weg zur Zahnextraktion in Hypnose dar.

Die Kinderzahnheilkunde mit Hilfe hypnotischer

Kommunikation wird von drs. Annemarie Kant

präsentiert.

Immer wieder aus Teilnehmerkreisen der Curricula

nachgefragt: Raucherentwöhnung per Hypnose. „Be-

ziehungsgestaltung zur Raucherentwöhnung“ heißt

der Artikel von Dorothea Tomaßen, in dem die Auto-

rin ihr Konzept zum Umgang mit dieser Sucht dar-

stellt.

Neben dieser Fülle an fachlichen Beiträgen erfüllt

die DZzH auch die Aufgabe das offizielle Mitteilungs-

blatt der DGZH e.V. zu sein. In diesem Rahmen stellt

unsere Geschaftsführerin Marion Jacob die aus ver-

eins- und steuerrechtlicher Sicht notwendigen Sat-

zungsänderungen vor, die auf der nächsten Mitglie-

derversammlung der DGZH e.V. in Berlin zur Ab-

stimmung gebracht werden. Aufgrund vieler Nach-

fragen in der Geschäftsstelle wird auch der Weg zum

Hypnose-Master-Zertifikat der DGZH noch einmal

dargestellt.

An dieser Stellt viel Spaß bei der Lektüre der neuen

Ausgabe der DZzH!

Christian Rauch

Panta rhei
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